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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

EINLADUNG ÖFFENTLICHE SITZUNG 
Stadt Offenburg 
Ortsverwaltung Zell-Weierbach 10.09.2024 

  
Einladung 

zur öffentlichen Sitzung 
 des Ortschaftsrates Zell-Weierbach am 

Mittwoch, 18.09.2024,  18.00 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses 

  
Tagesordnung

1. Frageviertelstunde
2. Regionalplanfortschreibung zu den Themen Winde-

nergie und Solarenergie, 
3. Stellungnahme der Stadt (Herr Feuerlein)
4. Besetzung der Ausschüsse des Ortschaftsrates
5. Vorstellung der neuen Verwaltungsmitarbeiterin Frau 

Hojer
6. Informationen

 
 

Familientag: Am Anfang steht ein Wir  
Der Familientag „Am Anfang steht ein Wir“ bietet ein 
fantastisches Programm für alle, die Familie leben, 
Nachwuchs haben oder erwarten, Lust auf Austausch, 
Impulse und Mitmachangebote haben. 
Am Sonntag, 22. September 2024, 11 Uhr bis 16 Uhr dürfen 
sich Kinder auf ein buntes Mitmachprogramm freuen. Für 
Erwachsene gibt es Vorträge und Workshops. Um 11 Uhr 
wird der Familientag durch Prof. Dr. Giovanni Maio eröffnet. 
Giovanni Maios Keynote-Vortrag „Am Anfang steht ein Wir“ 
schenkt dem diesjährigen Familientag den thematischen 
Rahmen und ein inspirierendes Motto. Der Vortrag des 
Medizinethikers ist angelehnt an sein neues Buch „Ethik 
der Verletzlichkeit“; das Verletzlichkeit als Grundmerkmal 
des Menschen in den Mittelpunkt rückt. Ein Vortrag für 
Eltern, Ärzte- und Hebammenschaft, medizinisches Fach-
personal sowie alle Interessierten. Kinderbetreuung steht 
während des Eröffnungsvortrags zur Verfügung. Anschlie-
ßend stellt sich der neue Hebammenkreißsaal des Ortenau 
Klinikums vor. Um 14 Uhr findet die Zukunftswerkstatt 
Lebensanfang statt. Eltern und werdende Eltern sind herz-
lich eingeladen sich hier einzubringen. Das Mitmachpro-
gramm für Kinder bietet Kreativangebote, Erzähltheater, 
Turmbau, das Sport- und Spielmobil und vieles mehr. 
Gemeinsam können Eltern und Kinder Babybauch bemalen, 
Postkarten drucken, Nabelschnur knüpfen und den Baby-
tragen-Hindernisparcours bezwingen. Zum Stöbern und 
Kaufen lädt ab 13.30 Uhr der Charity-Flohmarkt „Alles fürs 
Kind“ von und für die katholische Kindertagesstätte am 
Waldbach ein. Wenn der Hunger einsetzt, kann dieser bei 
Mittagssnack, Getränken sowie Kaffee und Kuchen gestillt 
werden. Weitere Informationen auf der Homepage der vhs 
Offenburg: www.vhsoffenburg. de/programm/
familie-werden-familiesein/Veranstaltet von VHS Offenburg 
und der Gleichstellungsstelle der Stadt Offenburg. Die Teil-
nahme an den Angeboten des 
Familientags ist kostenfrei.  

Save the Date: 
Eltern-VHS „Familie werden, Familie sein“ 
Auch in diesem Semester hält die Eltern-VHS wieder Inte-
ressantes bereit für alle, die Familie leben oder Nachwuchs 
haben oder erwarten. Es gibt neben Impulsworkshops und 
Kursen Informationsangebote zu vielfältigen Themen. Der 
Frauenkreis, ein offenes Angebot zur Begleitung in der Zeit 
nach der Geburt, findet weiterhin wöchentlich statt. Alle 
Angebote und Termine finden Sie unter: www.vhs-offen-
burg.de/programm/familiewerden-familie-sein/. Anmel-
dung unter dem genannten Link oder unter anmeldung@
vhs-offenburg.de oder per Telefon unter 0781 / 9364 200. 
Veranstaltet von VHS Offenburg und der Gleichstellungs-
stelle der Stadt Offenburg. 

Am Anfang steht ein Wir
FAMILIENTAG
”

Flohmarkt • Impulse • Begegnung

So.22.09.24 11-16 Uhr
Volkshochschule Offenburg

Programm & Informationen
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AM ANFANG STEHT EIN WIR

Medizinethiker Prof. Dr.

GIOVANNI MAIO
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MITTEILUNGEN  
LANDRATSAMT OFFENBURG

DORT – Donnerstags in der Ortenau – Genuss mit allen 
Sinnen 
Im Rahmen der beliebten Veranstaltungsreihe „Donnerstag 
in der Ortenau“ laden zahlreiche Kulturschaffende und 
regionale Akteure dazu ein, die Ortenau aufs Neue zu 
entdecken. Genießen Sie jeden Donnerstag abwechs-
lungsreiche und unterhaltsame Events, die die kulturellen 
Höhepunkte mit den kulinarischen Besonderheiten der 
Ortenau verbinden. 
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Am 19. September 2024 finden folgende Veranstaltungen 
statt:  
  
Offenburg-Zunsweier: Unkräuter – Lecker und gesund  
Unkräuter, Segen und Fluch zugleich. Doch wer sie und 
ihre Verwendung kennt, lernt den Genuss zu schätzen. 
Gemeinsam stellen Sie aus den gesammelten Kräutern ein 
Wildkräuteressig her oder verarbeiten Sie je nach Witte-
rung zu einer leckeren Kräuterbutter. Treffpunkt: 17 Uhr, 
Zunsweier, Wanderparkplatz Nächstenbach. Die Kosten 
betragen 15 Euro. Anmeldung bis zum Vortag unter 0781 
9489012 oder Waltraud.Maier@PureWiese.de. 
  
Kehl/Straßburg: Straßburg mit kulinarischen Tipps 
Nehmen Sie teil an einem entspannten Rundgang durch 
Straßburgs weniger bekannte Viertel, begleitet von faszi-
nierenden Hintergrundgeschichten und kulinarischen 
Empfehlungen. Optional besteht die Möglichkeit zu einer 
gemütlichen Einkehr in einem elsässischen Restaurant. 
Treffpunkt: 18 Uhr, Tourist-Information Kehl, Rheinstraße 
77, 77694 Kehl. Die Kosten betragen 15,90 Euro. Anmel-
dung unter 07851 88 1555, tourist-information@marketing.
kehl.de oder www.reservix.de. 
  
Wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen: 
  
Gengenbach: Stadtrundgang durch Gewölbekeller mit 
Weinprobe 
Gengenbach: Die Rollende Weinprobe 
Lautenbach: Vesperwanderung auf dem Lautenbacher 
Hexensteig 
Oberkirch: Oberkircher Weinwanderung „Von der Höll ins 
Paradies“ 
Hohberg: Literaturcafé 
Durbach: Escape Wanderung - Findet den Wappenstein 
Durbach: Krimi Trail - Heimtückischer Mord in Durbach 
Durbach: Weinprobe „to go“ Sundowner Feierabendrunde 
Durbach: Rätselhafte Weinprobe - Das Vermächtnis des 
Kellermeisters 
  
Sie wollen keinen Termin verpassen? Dann finden Sie alle 
weiteren Informationen zu den Events in der DORT-
Broschüre und auf der Tourismuswebsite unter www.
ortenau-tourismus.de. 
 
Altmedikamente gehören in die Problemstoffsammlung 
Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Ortenaukreis informiert, 
dass Altmedikamente wie abgelaufene Pillen, Zäpfchen, 
Kopfschmerztabletten oder Reste von Hustensaft im 
Ortenaukreis bei der Problemstoffsammlung abgegeben 
werden können. Außerdem bieten die meisten Apotheken 
einen Rücknahmeservice an. Grund dieser speziellen 
Entsorgung im Ortenaukreis ist, dass der Inhalt der Grauen 
Restmülltonne in der Mechanisch-Biologischen Abfallbe-
handlungsanlage (MBA) am Kahlenberg in Ringsheim 
verarbeitet wird. „Abweichend von anderen Landkreisen 
wird in der Ortenau der Inhalt der Grauen Restmülltonne 
nicht in Müllverbrennungsanlagen beseitigt, sondern in der 
MBA in Ringsheim behandelt und verwertet“, erklärt 
Michael Lehmann vom Eigenbetrieb Abfallwirtschaft 
Ortenaukreis. In der MBA wird der Abfall mechanisch 
vorbehandelt, wobei Wert- und Störstoffe aussortiert 
werden. Im Anschluss werden die Abfälle mit Wasser 
vermischt. Das im weiteren Verfahren abgepresste Prozess-
wasser wird dann einem Gärverfahren zur Biogaserzeu-
gung unterzogen, welches zur Strom- und Wärmegewin-
nung genutzt wird. „Bei dieser hocheffizienten Verwertung 
des Hausmülls könnten Altmedikamente mit Wasser vermi-
scht und deren Inhaltsstoffe darin gelöst werden“, so 

Lehmann. „Einmal im Wasser gelöst, können manche 
Medikamenteninhaltsstoffe in den Kläranlagen nur teil-
weise oder auch gar nicht aus dem Wasser entfernt werden 
und so zu Gewässer- und Bodenbelastungen führen. Aus 
diesem Grund dürfen Altmedikamente nicht in die Graue 
Restmülltonne und auch nicht in den Ausguss oder die 
Toilette gekippt werden“, mahnt Lehmann. Aus Vorsorge-
gründen sei daher der beste Weg, Altmedikamente bei 
einer der vielen mobilen Problemstoffsammlungen im 
Ortenaukreis zu entsorgen. Ebenso können diese auch 
ganzjährig bei der Firma Remondis, Salmengrundstraße 4, 
in Rheinau-Freistett, kostenlos abgegeben werden. Auch 
viele Apotheken nehmen im Rahmen des Kundenservice 
Altmedikamente aus Privathaushalten zurück. Diese 
können die Altmedikamente ebenfalls über die Problem-
stoffsammlung kostenlos entsorgen. Die hierbei abgege-
benen Altmedikamente werden in einer Müllverbrennungs-
anlage entsorgt. Die Termine der Problemstoffsammlung 
und die Annahmezeiten bei der Firma Remondis stehen auf 
der Rückseite des Abfallkalenders, auf der Internetseite 
des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft Ortenaukreis unter 
www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de, in der AbfallApp 
Ortenaukreis oder können bei der Abfallberatung unter 
Telefon 0781 805 9600 und per E-Mail unter abfallbera-
tung@ortenaukreis.de erfragt werden. 
  
Psychologische Beratungsstelle startet Kurs für Eltern 
nach Trennung und Scheidung 
Die PB Achern lädt zum Elternkurs „Trennung meistern – 
Kinder stärken“ ein. In einem geschützten Raum können 
die Teilnehmenden sich mit anderen Eltern austauschen 
und neue Kräfte für sich und die Kinder gewinnen. Einge-
laden sind Eltern, Väter und Mütter, die sich gerade trennen 
oder schon länger getrennt haben und die Herausforde-
rung der weiteren gemeinsamen Elternschaft gut meistern 
möchten. Das Angebot ist kostenfrei. Der Kurs startet am 
Dienstag, 8. Oktober, 18 Uhr und wird von den Diplom-
Psychologinnen Elke Seifermann und Thekla Witte-Uhl 
geleitet. Die sechs Gruppentreffen finden, mit Ausnahme 
der Herbstferien, wöchentlich montags von 18 Uhr bis 20 
Uhr im Bewegungsraum der Beratungsstelle statt. Schwer-
punkte sind: die eigenen Stärken neu entdecken, den Blick 
auf die Bedürfnisse der Kinder behalten und das Einüben 
einer hilfreichen Kommunikation mit dem anderen Eltern-
teil. Es wird um Anmeldung bis Ende September gebeten. 
Anmeldungen oder Fragen zu diesem und weiteren Ange-
boten können an das Sekretariat der Psychologischen 
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche gerichtet 
werden: Illenauer Allee 57, 77855 Achern; Telefon: 07841 / 
60484400. Landesweiter Online Erfahrungsaustausch für 
Ferienhöfe 
  
Rechte und Pflichten rund um die Preisdarstellung und 
Zahlungsabwicklung im Landtourismus - Was gibt es 
zu beachten? 
Im Rahmen des 5. landesweiten Online-Erfahrungsaus-
tauschs lädt das Landwirtschaftsamts des Ortenaukreises 
zum nächsten Termin am 21.Oktober 2024 um 19.30 Uhr 
ein. Die gesetzlichen Aspekte der Preisdarstellung und 
Werbung sowie rechtliche Fragen rund um die Zahlungsab-
wicklung im Tourismus sollen im Fokus des Abends stehen. 
Rechtsexperte Marc Siebler vermittelt Inhalte zur Preisan-
gabenverordnung und den Fallstricken beim Pauschalrei-
serecht. Der Referent beantwortet Fragen und gibt Tipps 
zu rechtlichen Themen wie Buchung, Zahlungsabwicklung 
und Storno. Eine Anmeldung ist bis 17.Oktober 2024 über 
das Kontaktformular auf der Internetseite des Landwirt-
schaftsamts des Ortenaukreises unter www.ortenaukreis.
landwirtschaft-bw.de unter dem Reiter „Veranstaltungen“ 
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erforderlich.  Die Veranstaltung ist ein Angebot der Land-
wirtschaftsämter in den Landkreisen 
Ortenaukreis, Breisgau-Hochschwarzwald, Heilbronn, 
Konstanz, Schwäbisch Hall und Schwarzwald-Baar-Kreis. 

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Freitag, 13.09.2024: 
Apotheke am Ebertplatz 
Tel.: 0781 - 9 19 74 36 Fr. 08:30 bis Sa. 08:30 Uhr 
Ebertplatz 12, 77654 Offenburg (Oststadt) 
  
Samstag, 14.09.2024: 
Hilda-Apotheke Offenburg 
Tel.: 0781 - 3 88 38 Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr 
Hildastr. 69, 77654 Offenburg (Oststadt) 
  
Sonntag, 15.09.2024: 
Delta-Apotheke Heimburgstraße 
Tel.: 0781 - 6 67 12 So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr 
Heimburgstr. 1, 77656 Offenburg (Albersbösch) 
  
Montag, 16.09.2024: 
Weingarten-Apotheke beim Kulturforum 
Tel.: 0781 - 3 77 17 Mo. 08:30 bis Di. 08:30 Uhr 
Moltkestr. 50, 77654 Offenburg (Oststadt) 
  
Dienstag, 17.09.2024: 
Hirsch-Apotheke Offenburg 
Tel.: 0781 - 2 58 91 Di. 08:30 bis Mi. 08:30 Uhr 
Fischmarkt 3, 77652 Offenburg (Innenstadt) 
  
Mittwoch, 18.09.2024: 
Einhorn-Apotheke Caunes 
Tel.: 0781 - 7 73 37 Mi. 08:30 bis Do. 08:30 Uhr 
Hauptstr. 88, 77652 Offenburg (Innenstadt) 
  
Donnerstag, 19.09.2024: 
Apotheke Haaß Ortenberger Straße 
Tel.: 0781 - 91 93 35 00 Do. 08:30 bis Fr. 08:30 Uhr 
Ortenberger Str. 13, 77654 Offenburg (Oststadt) 
  
Freitag, 20.09.2024: 
Apotheke Zunsweier 
Tel.: 0781 - 5 34 56 Fr. 08:30 bis Sa. 08:30 Uhr 
Am Kirchberg 2, 77656 Offenburg (Zunsweier) 
 

MÜLLABFUHR

Dienstag, den 17.09. grüne Tonne 
Donnerstag, den 19.09. graue Tonne 
  
Den Abfallkalender und vieles mehr gibt es auch in der 
„AbfallApp Ortenaukreis“. 

WICHTIGE RUFNUMMERN

 
Notruf Polizei  110 
Notruf Feuerwehr  112 
Rettungsdienst / Notarzt  112 
Krankentransport  0781/19222
Giftnotruf Freiburg  0761/19240 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116117 
Zahnärztlicher Notfalldienst  01803/222555-11 
Telefonseelsorge  0800/1110-111 
 0800/1110-222 
Familienwerk Sölden – 
Stationsgebiet Offenburg-Zell-Weierbach, 
Einsatzleitung Samantha Stürz 
Tel. 0176/17612630 
Mail: samantha.stuerz@familienwerk-soelden.de    
Netzwerk Nachbarschaft Zell-Weierbach – „NeNa“ 
Persönlich erreichbar montags 18.00 – 20.00 Uhr 
Außerhalb der Sprechzeit kann eine Nachricht auf dem 
Anrufbeantworter 
hinterlassen werden. Es wird zurück gerufen. 
Telefon: 0171-2087576 
Mail: NeNa@nachbarschaftshilfen-offenburg.de 
Homepage: www.nachbarschaftshilfen-offenburg.de   
Pflegestützpunkt Ortenaukreis 
Zentrale Offenburg 
Am Marktplatz 5 
77652 Offenburg 
psp-ortenaukreis@offenburg.de 
www.pflegestuetzpunkt-ortenaukreis.de 0781 82-2593 
 0781 82-2337 
 0781 82-2531 
Tagespflege Diakonie Sonne Areal 
Montag- Samstag 8 Uhr – 17 Uhr  0718 475 171 
Störungsnummer des E-Werkes Mittelbaden 
(z.B. bei Stromausfall)  07821/280-0 
Technischer Notdienst der Badenova 
(Gas, Wasser)  08002/767767 
Scherbentelefon  9 66 66 66 
Ortsverwaltung Zell-Weierbach  
Öffnungszeiten: 
Montag -Mittwoch  8.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag  14.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag   8.00 bis 12.00 Uhr 
 0781 82-3290 
Weingartenschule  9484712 
Kindertagesstätte „Lohgarten“  97065350 
Kindergarten Weingarten  96909-481 
Kernzeitbetreuung  97065350 
Kath. Pfarramt Weingarten 
weingarten@kath-offenburg.de  0781-96909-161 
Evang. Johannes-Brenz-Gemeinde  0781 32617 
 

VERANSTALTUNGSKALENDER

Dienstag, 17.09.2024 
7-17 Uhr Prüfungen IHK 
 Abtsberghalle  

Mittwoch, 18.09.2024 
18 Uhr Ortschaftsratsitzung 
 Rathaus  
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Sonntag, 22.09.2024 
  Konzert 
 Sängerbund 
 Abtsberghalle  

27.09.-29.09.24 
  60 Jahre Jumelage 
 Dorf/Abtsberghalle  

30.09.-09.10.2024 
 Preisgericht LGS 
 Abtsberghalle  

Dienstag, 01.10.2024
9-12 Uhr Pflegestützpunkt Ortenaukreis/ Beratung 
 Rathaus Zell-Weierbach  

Samstag-Sonntag, 12.-13.10. 2024 
  Herbstfest 
 FW Zell-Weierbach 
 Feuerwehrhaus-Rathausplatz  

Mittwoch, 16.10.24 
18 Uhr Ortschaftsratsitzung 
 Rathaus  

09.11.2024 
  Vereinsfeier OG 
 Abtsberghalle  

11.11.2024 
  Generalversammlung 
 Narrenzunft 
 Narrenkeller  

Donnerstag, 14.11.2024 
  10. Gründungstag der Flüchtlingshilfe 
 Rebland 
   
Samstag, 16.11.2024 
8.30 Uhr Altpapiersammlung 
 Kolpingsfamilie Weingarten/Zell-Weierbach 
     
Mittwoch, 20.11.2024 
18 Uhr Ortschaftsratsitzung 
 Rathaus  

Samstag, 30.11.2024 
  Lichterfest 
 Burschel  

HEIMATGESCHICHTSKREIS

,,Initiative Dorfgemeinschaft “. 
,,von Bürger für Bürger-Initiative Dorfgemeinschaft“ 
Einladung zum Dorfrundgang 
In den kommenden zwei Monaten (Okt,Nov.), werden wir 
drei historisch geführte Dorfrundgänge in unserem 

Heimatort durchführen. 
Der erste Rundgang beginnt am 5. Okt. um 14.00 Uhr 
und geht durch den Ortsteil Riedle. 
Der zweite Rundgang ist am 19.Okt. Beginn 14.00 Uhr 
und geht durch den Ortsteil Weierbach. 
Der dritte Rundgang ist am 9.Nov. Beginn 14.00 Uhr und 
geht durch den Ortsteil Zell. 
Eingeladen sind alle, die sich in unserem Heimatort wohl-
fühlen, gerne Wohnen und über die Geschichte unseres 
Heimatortes mehr erfahren möchten. Nach jedem Dorfrun-
dgang findet eine Abschluss- Überraschung statt. Näheres 
lesen Sie in den kommenden Mitteilungsblättern. 
Der Rundgang ist kostenlos (Spenden sind willkommen) 
Da je Gruppe auf 30 Personen begrenzt ist, ist eine Anmel-
dung erforderlich.  
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte über 
E-Mail bei Alfons End ( alfons@cas-end.de ) an. 
  
Wir suchen für unser Ortsbildverschönerung/Erhaltung 
und Pflege  noch Ehrenamtliche Helfer. Es geht hier um 
leichte zumutbare Arbeiten. 
,, Viele Hände bringen Erfolg“ 
Wenn Sie gerne uns unterstützen möchten, melden Sie 
sich bitte bei Alfons End. 
Tel. 0172 1078074  oder alfons@cas-end.de 
  

Herzlichen Dank an alle Gäste die unser ,,Fierowe-
Hock“  im Rebland Cafe 
am vergangen Freitag genießen durften. 
Dank an Herbert und Rudolf für Ihre Einlage und Stim-
mungsmacher.  
  
Im Rebland Cafe finden Sie immer ein Plätzchen, als 
Ort der Begegnung und Unterhaltung. 
Das Cafe-Team freut sich auf Ihren Besuch. 
  
Sie suchen ein gemütliche Räumlichkeit mit Service für 
Geburtstagsfeiern, Klassentreffen, Trauerfeier oder auch 
nur wo man Freunde trifft, ein idealer Treffpunkt für alle 
Generationen ist im Rebland Cafe See. Unser Team steht 
für Sie auf Anfrage bereit. 
Unsere Öffnungszeiten: Donnerstag bis Sonntag, 
jeweils von 13.00-18.00 Uhr.  
Bei Gruppen- Veranstaltungen (Versammlungen, Vorträge, 
Trauerfeiern oder sonstige Feiern) sind wir flexibel, auch 
außerhalb der Öffnungszeiten, auf Anfrage. Da ein Groß-
teil unserer Mitarbeiter Ehrenamtlich im Team mithelfen, ist 
eine Anmeldung für Gruppen erforderlich. Telefonisch errei-
chen Sie uns über 0781/ 93603937 oder per E-Mail unter 
alfons@cas-end.de 
  
Sie suchen eine Freizeitbeschäftigung, Ehrenamtliche 
Tätigkeit oder ein Mini- Job? 
 Sie backen gerne leidenschaftlich Kuchen, dann sind Sie 
bei uns im Rebland-Cafe-Team herzlich willkommen.  
  

Und weiter geht’s mit dem - 
Muettersproch- Satz 
Teil 37.24  Sprochschuel  
 
am beschde usschniede  
un für d`nägschd Generation uffhebe.  
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Mundartsatz: 
Broodkuche mit Rahm un Speck hets am Buremärkt un bi 
de Musiker z esse gähn. 
(Flammenkuchen mit Rahm und Speck hat es auf dem 
Bauernmarkt und bei den Musiker zum Essen gegeben.) 
Broodkuche übersetzt- alemannische Pizza aus Brotteig 
Machen Sie mit: Wenn Sie Mundart- Sätze, oder lustige 
Begebenheiten aus dem Ort von einst noch kennen, einfach 
aufschreiben und in den Narren-Briefkasten gegenüber 
vom Rathaus einwerfen. 
  
Spruch der Woche, 
Die kürzesten Wörter, nämlich ,,Ja“ und ,,Nein“ erfordern 
das meiste Nachdenken. (Pythagoras)  
  
Zitat der Woche, 
Das Auge ist der erste Richter. 
  
Redensart 
Was du nicht ändern kannst, das nimm geduldig hin. 

  
Für Kleindenkmal -Pflege und Erhaltung haben wir bei 
der Volksbank die Konto Nr: DE25 6649 0000 0011 8729 05 
Bei der Sparkasse DE15 6645 0050 0004 8730 73 
Für die Unterstützung der ehrenamtlichen Betreibung des 
Rebland-Begegnungs-Cafe` steht das Konto der Volks-
bank DE94 6649 0000 0016 3322 08 Herzlichen Dank für 
Ihre Unterstützung unserer Dorfprojekte. 
  
Offenburgs genialer Erfinder Friedrich August Haselwander 
(1859-1932), Erfinder des Drehstrom Motors. Ihm ist eine 
Ausstellung gewidmet, die sehr zu empfehlen ist. Technik 
pur im ,,Temopolis Museum“ in Offenburg In der Jeuch 3. 
Die Ausstellung ist jeden Sonntag von 14-17.00 Uhr 
geöffnet. Des Weiteren widmet sich die Ausstellung: 100 
Jahre Radio, 75 Jahre UKW, 40 Jahre Privatfunk in DL 
sowie 10 Jahre TEMOpolis. Der Eintritt ist frei.  Einige der 
Ausstellungsgegenstände haben wir vom Schulmuseum 
dem Temopolis Museum zur Verfügung gestellt.  
  
  
 

Schulmuseum für  
ehemals Großherzoglich  

Badische Schulen

SCHULMUSEUM

BESUCHEN SIE UNS! 
Unsere Öffnungszeiten: 
An jedem ersten Sonntag im Monat, von 14.00-17.00 Uhr 
sind unsere Museumtüren geöffnet. Sie sind alle herzlich zu 
einem Besuch eingeladen. 
  
Nächster offener-Sonntag am 3. Oktober  
  

Unterstützen Sie unseren Förderverein durch Ihren 
Besuch.   
Wir sind ein Ehrenamtlich geführtes Museum 
Sie planen ein Familientag oder ein Klassentreffen, 
außerhalb unserer Öffungszeiten, ein Besuch im Schulmu-
seum ist immer treffend. Übrigens im Internet ,,https//www.
museum.schule/“ finden Sie viele Informationen. 
WIR SUCHEN SIE 
Wir suchen für unser Museum noch Mithelfer/in die uns 
unterstützen, bei Austellungen, Führungen und für die 
gestalltung des historischen Unterrichtes.  
Auskunft erreichen Sie jederzeit unter 0172 1078074 (Alfons 
End) oder per E-Mail alfons@cas-end.de 
 

VEREINE ZELL-WEIERBACH

Schwarzwaldverein

Power fürs Wochenende: Nordic-Walking für Sport-
liche! 
Die Woche über fast nur im Sitzen verbracht und Lust auf 
einen richtigen Energieschub fürs Wochenende? Wir haben 
ein Angebot für Dich: Weitgehend das ganze Jahr hindurch 
starten wir Samstagmorgens an der Walensteinhütte des 
Schwarzwaldvereines Zell-Weierbach e.V. um 8:00 Uhr 
eine herausfordernde Nordic-Walking-Tour. Auf unter-
schiedlichen Strecken bewältigen wir in ca. 2 Stunden 
meist ca. 10 km mit etwa 400-600 HM. Garantierte Steige-
rung Deiner körperlichen Fitness, eine nette Gruppe, der 
Wald in allen Jahreszeiten und schöne Ausblicke erwarten 
Dich. 
1.  Voraussetzungen: Entsprechende Ausdauer und Fitness 

für den Tour-Umfang. 
2.  Mitzubringen: Walkingstöcke und entsprechendes 

Schuhwerk 
3.  Treffpunkt: Walensteinhütte, Zell-Weierbach (Parkplatz 

Barfußpfad, Talweg 82) 
4.  Anmeldung telefonisch oder per WhatsApp bei: zert. 

Nordic-Walking-Trainer & Wanderführer Andreas 
Brucksch (Mobil: 015756185817) 

Die nächste Nordic Walking Tour findet am 14.09.24 um 
8.00 Uhr  an der Walensteinhütte des Schwarzwaldver-
eines Zell-Weierbach e.V. statt. 
 
Vereinsheim geöffnet 
Am 15.09.2024 öffnet der „Schwarzwaldverein Zell-Weier-
bach e.V.“ sein Vereinsheim Walensteinhütte, direkt beim 
„Zeller Barfußpfad“ und „Riedle-Waldparkplatz“ in Zell-
Weierbach. Geöffnet ist von 12 bis 18 Uhr  für unsere 
Mitglieder, Wanderer, Mountainbiker und Gäste. Das ehren-
amtliche Hüttenteam bietet zum Mittagessen ab 12.00 Uhr 
leckere selbstgemachte Maultaschen klassisch oder 
Spinatmaultaschen mit Kartoffelsalat und geschmelzte 
Zwiebeln an.  Am Nachmittag werden Kaffee, selbstgeba-
ckenen Kuchen, Vesper, Weine aus den Offenburger 
Rebland-Gemeinden und süffige Badische Biere ange-
boten. Hütten-Gemütlichkeit ist garantiert. Alle Mitglieder, 
Bürger, einschließlich Neubürger der Offenburger Rebland-
gemeinden sowie Gäste aus nah und fern sind zu unserer 
Hüttenöffnung herzlich eingeladen und willkommen. 
 
Euer Schwarzwaldverein im „Offenburger Rebland“. 
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Unser Motto: Mitglieder gewinnen, Zukunft im Schwarz-
waldverein Zell-Weierbach gestalten. 
Neue und alte Freunde treffen! Mach mit, bleib fit! 
 
Mehr: www.swv-zell-weierbach.de 
 

Fußballverein
Zell-Weierbach

Sechs Punkte für den FV Zell-Weierbach 
Letzten Sonntag war der SV Ödsbach zu Gast im Abts-
bergstadion. 
Unsere Zweite landete einen verdienten 5:0-Heimerfolg. 
Die Tore erzielten Junker (17. min.),  
Zentner (44. und 84. min.), Krotzinger (71. min.) und Ilievski 
(90. min.). Damit setzen sie sich  
oben in der Tabelle fest. Beim Heimsieg der Ersten mussten 
die Zuschauer länger zittern bis der Dreier unter Dach und 
Fach war. Der FVZ ging bereits in der 3. min. durch Seng in 
Führung. Doch danach kam Ödsbach besser ins Spiel und 
konnte in der 25. min. den Ausgleich erzielen. Auch nach 
der Halbzeitpause kamen die Zeller gut rein. In der 52. min. 
konnte S. Bieser einen Freistoß direkt verwandeln und A. 
Falk traf anschließend noch zum 3:1 (70. min.). Den Gästen 
gelang nur noch der  
Anschlusstreffer zum 3:2 (85. min.).Am Sonntag, 15.09.24 
gastiert der FV Zell-Weierbach beim SV Diersheim. Unsere 
zweite Mannschaft hat gerade einen guten Lauf, der für 
etwas Zählbares reichen sollte. Obwohl die Diersheimer 
noch auf den ersten Sieg in dieser jungen Saison warten, 
ist die gegnerische Elf nicht zu unterschätzen und unsere 
Erste muss hochkonzentriert zu Werke gehen, um einen 
Sieg zu landen. Die zweite Mannschaft beginnt um 13 Uhr, 
die erste um 15 Uhr. 
Kommen Sie und unterstützen unsere Mannschaften bei 
diesen schwierigen Auswärtsspielen. 

Am Wochenende finden folgende Jugendspiele statt:  
D-Junioren: FV Zell-Weierbach - SG Wagshurst, Samstag, 
14.09.24, 14.00Uhr, Sportplatz Zell-Weierbach  
(Bezirkspokal) 
C-Junioren: SG Schutterwald - SG Zell-Weierbach, 
Samstag, 14.09.24, 14.00Uhr, Sportplatz Schutterwald  
(Bezirkspokal) 
A-Junioren: SG Zell-Weierbach - SG Elgersweier 2, 
Samstag, 14.09.24, 16.00Uhr, Sportplatz Zell-Weierbach 

Musikverein
Zell-Weierbach

Das bisher schönste Zeller Datschkuchenfest - Danke 
Aber zunächst wollen wir unser Jugendteam, Sabine 
Meehan und Katrin Schröder, zu Wort kommen lassen: Der 
Musikverein Zell-Weierbach lädt auf Samstag, 21. 
September, alle interessierten Kinder und Jugendliche wie 
auch die Eltern zu einem Schnuppertag in den Proberaum 
unterhalb der Abtsberghalle (Weinstraße 20) zwischen 14 
und 16 Uhr herzlich ein. Da werden Instrumente der Musik-
kapelle Zell-Weierbach vorgestellt, vorgeführt und selbst-
verständlich können sie mit Probemundstücken auch von 
den Kindern und Jugendlichen ausprobiert werden. Das 
Jugendteam und der Vorsitzende, Ralf Vollmer, informieren 
gerne über den Werdegang, ausgehend von der Blockflöte 

bis hin zum Jugendorchester SoundFabrik und den Über-
gang ins Hauptorchester. Auch die finanziellen Dinge und 
die Zusammenarbeit kommen auf den Tisch. Das Jugend-
team weist auch darauf hin, dass Anmeldungen für den 
Blockflötenunterricht wie auch für den Instrumentenunter-
richt und die Bläserklasse ausschließlich über das Jugend-
team erfolgen können (siehe auch in der Homepage des 
Musikvereins Zell-Weierbach: mvzw.de/soundfabrik#team 
bzw. über die Mailadresse: jugend@mvzw.de). Katrin 
Schröder und Sabine Meehan freuen sich auf rege Beteili-
gung beim Schnuppertag am 21. September 2024. Am 
letzten Samstag war uns Petrus beim Zeller Datschkuchen-
fest wirklich sehr hold. Keine vorhergesagten 31 Grad – 
etwas weniger tat’s sehr viel besser. Schon die Vorberei-
tung des Festes lief sehr gut. Philipp Groß, 2. Vorsitzender 
und Festorganisator, lobte zum Abschluss des Datschku-
chenfestes alle Musikerinnen und Musiker für das tolle, 
ineinander greifende Engagement beim Aufbau, bei der 
Durchführung und beim Abbau. 

Um 1 Uhr nachts war wieder alles am Platz und ein gemüt-
licher Absacker war allen, die noch Lust darauf hatten, 
gegönnt. Wir danken Philipp Groß und Ralf Vollmer, unseren 
Vorsitzenden, für die Mühen und das Engagement bei der 
Organisation und Durchführungsverantwortung unserer 
Feste im ganzen Jahr. Neben ein paar auswärtigen Gästen 
war es Manfred Sälinger, der, die Tradition wahrend, als 
erster Zeller den Festplatz besuchte. Die erste Stunde 
fragten wir uns schon, ob alle Zeller den letzten Hochsom-
mertag im Schwimmbad verbringen und wir auf unseren 
280 Teiglingen sitzen bleiben werden. Nein, dem war dann 
nicht so. Zur Vesperzeit füllte sich der Festplatz ganz 
schnell. Die Tischgarnituren wollten nicht mehr ausreichen 
und die Wartezeit auf Datschkuchen verlängerte sich 
rapide. Am Schluss hätten wir noch weitere, wie auch 
Wurstsalat und Bauernbratwürste haben sollen. Gleiches 
war beim Getränkestand. Das Waldhaus naturtrüb vom 
Fass war alle und ebenso der Müller. Die vorgehaltenen 
Getränke waren merklich zusammengeschmolzen. Unser 
neues Konzept, mit Bedienungen und Austrägern zu 
arbeiten, ging gut auf. Niemand musste in der Warte-
schlange für Datschkuchen stehen und nur wer wollte, 
konnte sich ohne groß warten zu müssen, die Getränke am 
Stand holen. Harte Arbeit war es vor allem für unseren 
erfahrenen Datschkuchenbäcker Alois Königer, der die 280 
Datschkuchen in den glutheißen Holzbackofen in gebückter 
Haltung schießen, bei dieser Ofenhitze die Backvorgänge 
im Blick haben und die knusprigen Datschkuchen wieder 
herausbugsieren musste. Kein Wunder, dass da auch mal 
ein belegter Teigling zu viel Hitze abbekam, schließlich 
musste der Ofen immer wieder mal am Rande mit Holz 
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nachbeschickt werden. Ein Lob gilt auch dem Küchen-
team, das den ganzen Ablauf gut im Griff hatte. War es 
nicht angenehm, die Bedienungen Anja, Philipp Wolfram 
samt den Austrägern laufen zu lassen anstatt selbst beim 
Essen und Getränke anzustehen? Sie alle haben sich wirk-
lich sehr ins Zeug gelegt – danke dafür. Unser diesjähriges 
Zeller Datschkuchenfest war wirklich ein tolles, geselliges 
Fest und ging bis weit in die Nacht hinein. Die Kinder 
konnten sich frei und sicher bewegen und andere Kinder 
kennen lernen, was die Eltern sehr wohltuend beobach-
teten und sie selbst konnten dabei auch neue Bekannt-
schaften machen. Wir bedanken uns bei allen Besuchern 
unseres Datschkuchenfestes aus Zell-Weierbach und aus 
nah und fern bis hin nach Ettlingen-Weier. 
Ihr Musikverein Zell-Weierbach 

Turnverein 
Zell-Weierbach

L u s t a u f e i n s a n f t e s u n d g l e i c h z e i t i g
i n t e n s i v e s G a n z k ö r p e r t r a i n i n g ?

PillilaallattaateettesseesPPPPiiiililillilllllillallaliiliiilillililililaallaaaaallaallallllalaalalallalattaatttttaattaataaaatattatataatateetteeeeetteettetttteteetetettetesseessssseesseeseeeesesseseseesesPilates

Derrer neeneuueeueeuue PillilaallattaateettesseeskuukurruurssrrsDDDDeeeerererrrrrrerreereeererrerererer nnnneeneeeeeneeueeuennennneneeneneneneuueeuuuuueeuueeueeeeueuueueueeueueeuueeeeeuueeuueuuuueueeueueuueue PPPPiiiililillilllllillallaliiliiilillililililaallaaaaallaallallllalaalalallalattaatttttaattaataaaatattatataatateetteeeeetteettetttteteetetettetesseessssseesseeseeeesesseseseeseskkkkukukuukuuuuukuuruurukkukkkukuukukukukurrrrrruurruuruuuururrururuururssrrsssssrrssrrsrrrrsrssrsrsrrsrsDer neue Pilateskurs
staatarraarttrrteettetteet ammam 19.09.2024ssssttttatataataaaaataaraarattatttataatatatatarrrrrraarraaraaaararrararaararttrrtttttrrttrrtrrrrtrttrtrtrrtrteetteeeeetteettetttteteetetettetetteettttteetteeteeeetetteteteetet aaaamamammammmmmammaamaaamammamamamam 11119999....00009999....2222000022224444startet am 19.09.2024

D a n n k o mm ‘ i n s P i l a t e s
i m T V - Z e l l - W e i e r b a c h !

M e l d e D i c h a n b e i R a m o n a S c h u r r ,
D t b - z e r t i f i z i e r t e P i l a t e s t r a i n e r i n
( r a m o n a . s c h u r r @ g o o g l e m a i l . c o m )

DONNERSTAGS, 17.30-18.30 UHR
TURNHALLE ZELL-WEIERBACH (STUDIO)
10X BIS JAHRESENDE
VORAUSSETZUNG: GRUNDFITNESS UND
BEWEGLICHKEIT
GEBÜHREN: TV-MITGLIEDER 25€ , NICHTMITGLIEDER 50€

Gesangverein Sängerbund 
Zell-Weierbach e.V. 1864

160 Jahre Singen in Zell Weierbach 
Komm feier mit uns ein „Fest der Chöre“ 
Sonntag, den 22. September von 10.30-17.00 Uhr in der 
Abtsberghalle Zell- Weierbach. Viele tolle Chöre aus allen 
Bereichen und der ganzen Ortenau. Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt durch Zebra Catering. Von der Brat-

wurst im Weck über Schnitzel, Wildschweinragout bis zum 
Wurstsalat oder Bibeleskäse. Alles dabei. Frühschoppen, 
Mittagstisch incl. Kinderessen, Kaffee und Kuchen und 
Vesper.  
Wir freuen uns 
Gesangverein Sängerbund Zell- Weierbach 1864 e.V. 
Eintritt Frei 

 

FORTBILDUNG

RECHTLICHE BETREUER*INNEN GESUCHT: 
SKM Ortenau e.V. bietet Einführungsseminar an 
Wer aufgrund einer Erkrankung oder Behinderung seine 
eigenen Angelegenheiten nicht mehr selbst regeln kann, 
erhält oft Hilfe durch eine*n rechtlichen Betreuer*in. Eine 
anspruchsvolle Aufgabe, die Einsatzbereitschaft und 
soziale Kompetenz erfordert, aber durch die Arbeit mit 
Menschen auch viel an die Ehrenamtlichen zurückgibt. Der 
SKM Ortenau als anerkannter Betreuungsverein bietet ein 
Einführungsseminar für neue ehrenamtliche rechtliche 
Betreuer*innen und Interessierte an. Ob Sie eventuell selbst 
Familienangehörige haben, für die sich eine Betreuung 
abzeichnet oder ob Sie Ihre Zeit mit etwas Sinnvollem 
verbringen und anderen etwas Positives für deren Leben 
zurückgeben möchten: der Betreuungsverein freut sich 
über die Teilnahme von Interessierten, da es momentan 
einen Mangel an rechtlichen Betreuer*innen gibt. Tanja 
Stahlhoff und Ingrid Isen, selbst rechtliche Betreuerinnen 
des SKM-Betreuungsvereins, werden die Rechte und 
Pflichten von ehrenamtlichen rechtlichen Betreuer*innen 
erläutern, die Rolle derer verdeutlichen und auch Grenzen 
der rechtlichen Betreuung aufzeigen. Es ist genug Zeit 
vorhanden, um Fragen zu klären. Der Kurs ist kostenfrei 
und schafft die Voraussetzung um selbst als ehrenamtliche*r 
Betreuer*in tätig werden zu können. Die Schulung findet 
am Freitag, den 18.10.2024 von 14:30 bis 18:30 Uhr und 
am Samstag, den 19.10. 2024 von 9:30 bis 15:00 Uhr im 
Konferenzsaal des Marienhauses in Offenburg statt. Eine 
Anmeldung ist bis Montag, 14.10.2024, beim SKM unter 
0781-990993-12 oder i.isen@skm-ortenau.de möglich. 
 

TELEFONTRAINING FÜR AUSZUBILDENDE 
Telefonieren ist für Jugendliche das Selbstverständlichste 
der Welt. Doch geht es um Gespräche, die sie als Lehrling 
im Auftrag ihres Ausbildungsbetriebs führen, dann gelten 
andere Regeln als im Privaten. In dem Workshop „Die rich-
tige Botschaft am Telefon“ der Gewerbe Akademie der 
Handwerkskammer Freiburg lernen Azubis, worauf es im 
beruflichen Umfeld ankommt. Dieser Kurs findet am 
Donnerstag, 17. Oktober, von 13 bis 18 Uhr in der Gewerbe 
Akademie in Offenburg statt. Unter Anleitung einer Diplom-
psychologin werden typische Situationen in Rollenspielen 
geübt. Dabei geht es um die eigene Stimme und praktische 
Redewendungen genauso wie um Reklamationen und 
Beschwerden. Alle Teilnehmer erarbeiten einen eigenen 
Trainingsplan. Weitere Auskünfte gibt die Gewerbe 
Akademie unter Tel. 0781/793-111. www.gewerbeaka-
demie.de/weiterbildung 
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REBLAND

BACKHIESLIFEST FESSENBACH 

150 Jahre
Ein ganz herzliches Willkommen zu unserem 150 jährigen
Vereinsjahr und zu unserem diesjährigen Backhiesli Fest

am 14./15. September

Am Samstag den 14.09. um 17 Uhr beginnen wir mit einem ökumenischen Gottesdienst.
Der vom Gesangverein und einer Bläsergruppe des Musikverein umrahmt wird.
Anschließend gibt es unseren berühmten Flammenkuchen auch vegetarisch-
zusätzlich Käse- und Speckbrote, neuen Wein und allerlei andere Getränke.

Am Sonntag den 15.09. beginnen wir um 10:30 Uhr und ab 11:30 gestaltet der Musikverein
Fessenbach ein interessantes Frühschoppenkonzert.
Wir bieten am Sonntag Flammenkuchen mit verschiedenen Varianten an. Mittags Steaks,
sowie Käse-, Speckbrot, und nachmittags Kaffee und Kuchen.
Allerlei Getränke und neuer Wein bieten wir ebenfalls an.

Kommen sie zu uns zum Backhiesli (Zur Halde 7, rote Schilder) und lassen sich verwöhnen.

 
DURBACHER BUREFESCHD 

Das traditionelle Durbacher „BUREFESCHD“ am 
14 und 15. September 2024 

 

Mitten im Ortskern von Durbach, bietet das wunderschöne 
Fachwerkhaus mit seinem Innenhof eine herrliche Kulisse 
für ein Traditionsfest, bei dem auf „moderne“ Festunterhal-
tung völlig verzichtet wird. Am Samstagmorgen ist ab 08:30 
Uhr bis ca. 13 Uhr auf der Spitalbrücke und in der angren-
zenden Laubengasse wieder „BUREMÄRKT“. Die Bläser-
jugend der Trachtenkapelle wird erstmals den Marktgästen 
ihr Können zu Gehör bringen. Das Burefeschd wird schließ-
lich am Samstag um 11 Uhr mit dem Geläute der aus dem 
Jahre 1684 stammenden Glocke von Schloss Grohl und 
dem Fassanstich durch den Kellermeister eröffnet. Die 
Durbacher Weinprinzessin Julia Wörner wird die Fester-
öffnung begleiten. Wie immer wird der Wein im Krug 
serviert. Die Museumsbäckerei sorgt laufend für Brotku-
chen und eine starke Mannschaft trottet frischen Apfelsaft. 
Im Imkerhaus wird die Wunderwelt der Bienen erläutert. Die 
über 100 Jahre alte Museumsmühle ist an beiden Tagen in 
Betrieb und liefert gleichzeitig das Mehl für den Backofen. 
Frisches Bio-Dinkelmehl von der Museumsmühle kann 

ebenfalls erworben werden. Über beide Tage wird altes, 
traditionelles Handwerk vorgeführt. Unverändert ist die 
Speise- und Getränkekarte, auf der man z.Bsp. „Strau-
leime“, „Dummis mit Epfelkompott“ oder das alte Festtag-
sessen „Rindfleisch mit Meerrettich“ finden kann. Am 
Samstagvormittag gibt’s geräucherte Forellen. Das 
Museum mit der Sonderausstellung „Staufenberger 
Schloßfenster“ ist an beiden Tagen von 11 – 17 Uhr 
geöffnet. Wein- und Heimatmuseum in Durbach e.V. 
 

TUS RAMMERSWEIER UND SEIN FÖRDERVEREIN 
Vorankündigung: 
Am Sonntag den 17. November 2024 (Volkstrauertag) 
findet der 19. Advents- und Weihnachtsmarkt des TuS 
Rammersweier von 13h – 17h statt! Bald ist es wieder 
soweit! Wir veranstalten unseren beliebten Advents- und 
Weihnachtsmarkt im und vor dem Vereinsheim des TuS 
Rammersweier. Es sind noch wenige Tische frei. Anmel-
dung unter adventsmarkt@tus-rammersweier.de oder unter 
0781/95579972 bei Tanja & Jochen Peters. Im Gymnasti-
kraum richten wir wieder unsere beliebte Caféstube ein. 
Bitte merken Sie sich diesen Termin jetzt schon unbedingt 
vor! Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
  
Ihr TuS Rammersweier 
 

FLOHMARKT – RUND UMS KIND IN ORTENBERG 
Am Sonntag, den 29. September 2024, findet der Floh-
markt der Kindertagesstätte in Ortenberg statt. Gut erhal-
tene Kleidung, schönes Spielzeug, Bücher und vieles mehr 
können hier von 13 bis 15 Uhr ergattert werden (Schwan-
geren wird ein früherer Eintritt gewährt). Für das leibliche 
Wohl wird auch gesorgt. 
Nähere Infos unter flohmarkt.kitaortenberg@gmail.com. 
Wir freuen uns auf euch. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Veranstalter: Flohmarktteam Kita Ortenberg – der Erlös kommt der Kita zugute

Sonntag, den 29. September 2024
von 13.00 – 15.00 Uhr (für Schwangere ab 12.30)
Schlossberghalle Ortenberg

Informationen unter flohmarkt.kitaortenberg@gmail.com
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SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

MUSEUM IM RITTERHAUS OFFENBURG 
Stadtführungen Offenburg 
Offenburger Baumschätze 
Am Dienstag, den 17.09.2024 um 17.30 Uhr, sind Interes-
sierte zu einem Rundgang zu Offenburgs besonderen 
Bäumen eingeladen. Der Rundgang führt vom Rosengarten 
in den Bürgerpark zu den schönsten und auch außerge-
wöhnlichsten Bäumen, die es in Offenburg zu entdecken 
gibt. Erleben Sie die „Stinkbombe“, staunen Sie über den 
„Muckefuck-“, „Quiz-“ und den „Schlangenbaum“ sowie 
Offenburgs neuen „Pfefferstreuer“! Und welcher Baum ist 
der dickste in Offenburg? Das ist noch die „normalste“ 
Frage, auf die es bei dem Rundgang eine Antwort gibt. In 
Kooperation mit dem Schwarzwaldverein. Kostenlos 
(dieses Angebot gilt nicht für Gruppen). Treffpunkt: Brunnen 
im Rosengarten, Grabenallee. Dauer ca. 1,5-2 Stunden. Mit 
Thomas Bauknecht, Gärtnermeister und Silke Kluth, 
Gartenredakteurin und Gartenbau-Ingenieurin vom 
Schwarzwaldverein. 
Anmeldung bis Vortag 17 Uhr an museum@offenburg.de 
oder Tel. 0781 822577. 
  
Der Salmen Offenburg 
Kulturpause – Wie der 12. September 1847 zum Großer-
eignis wurde 
Am Donnerstag, den 19.09.2024 um 12.30 Uhr, lädt der 
Salmen zu einer 15-minütigen Kurzführung in der Mittags-
pause ein. Rund 900 Menschen trafen sich am 12. 
September 1847 im Salmensaal zur Versammlung, zu der 
die “Entschiedenen Freunde der Verfassung” eingeladen 
hatten, um die 13 Forderungen des Volkes zu verkünden. 
Für damalige Verhältnisse und für die Größe des Saals war 
das ein riesiges Event. Kostenlos. Anmeldung unter 
0781/822701 oder salmen@offenburg.de. 
  
Museum im Ritterhaus Offenburg  
Karneval der Tiere Spezial 
Am Donnerstag, den 19.09.2024 um 15 Uhr,  lädt das 
Museum im Ritterhaus zu einem Kurs für Kinder von 4 – 5 
Jahren ein. Löwe, Elefant - alle sind da, um den „Karneval 
der Tiere“ zu feiern. Die Kinder besuchen unsere exotischen 
und heimischen Tiere im Museum und lernen deren Lebens-
weise und Eigenarten kennen. Wie bewegen sich Tiere und 
welche Laute geben sie von sich? Warum sind Tiere 
gestreift, gepunktet oder bunt? Im praktischen Teil basteln 
die Kinder Rasseln und besuchen die Sonderausstellung 
der schwäbisch-alemannischen Fasnacht: „Narrenzeit. 
Kulturerbe Fastnacht im Wandel“. 4€. Mit Doris Schramm. 
Anmeldung bis Vortag 14 Uhr an museum@offenburg.de 
oder Tel. 0781 822577. 

  
Museum im Ritterhaus Offenburg 
Die Akte Auguste D. 
Am Donnerstag, den 19.09.2024 um 18.30 Uhr,  lädt das 
Museum im Ritterhaus zu einer szenischen Lesung ein. 
Auguste D. leidet an einer seltsamen Krankheit, sie hat 
ihren Namen vergessen und den ihres Mannes. Ihr Ehemann 
bringt sie in eine Anstalt. Der diensthabende Arzt Alois 
Alzheimer hält die Gespräche mit ihr schriftlich fest und 
diagnostiziert senile Demenz. Doch Auguste ist zu jung für 
diese Alterskrankheit und damit ist die Neugierde des 
Gehirnforschers geweckt. Immer wieder stellt er Fragen 
und testet Augustes Gehirn. Damit beginnt 1901 in der 
Irrenanstalt in Frankfurt am Main einer der spektakulärsten 
Fälle der Medizingeschichte, der 1906 vorerst beendet war, 

denn für Alzheimers Kollegen war die Krankheit ein Einzel-
fall. Hundert Jahre später gibt es Millionen von Alzheimer 
Patienten weltweit und die Krankheit hat ‚Karriere‘ gemacht. 
Als 1996 die Krankenakte im Keller der Universität Frank-
furt wieder entdeckt wurde, war das Staunen groß, denn 
die Diagnose von 1901 ist heute noch gültig. „Auguste D. 
ist für die Medizin eine Sensation, für die Bühne sind die 
Gespräche ein seltener und unvergleichlicher Dialog, der 
durch seine Authentizität berührt.“ (züritipp) Ulrike Hofmann 
hat die Originalgespräche in den Mittelpunkt des Stücks 
„Die Akte Auguste D.“ gestellt. In einer Szenischen Lesung 
wird sie zusammen mit Basil Dorn ausgewählte Szenen 
vorstellen. Veranstalter: Stadt Offenburg, Abteilung Bürger-
schaftliches Engagement, Ehrenamt und Beratung in 
Kooperation mit dem Museum im Ritterhaus und der Volks-
hochschule Offenburg. Eintritt frei. 
Anmeldung über va.engagement@offenburg.de oder 
0781/82 2222. 
  
Die Mikwe Offenburg 
Sonderöffnungszeit - Vom Bad zum Brunnen 
Am Freitag, den 20.09.2024 von 13 bis 17 Uhr,  lädt die 
Mikwe zur Besichtigung ein. Ein herausragendes unterir-
disches Baudenkmal liegt in der Glaserstraße verborgen: 
ein jüdisches Ritualbad (Mikwe). Die Bauzeit datiert vor 
dem Stadtbrand von 1689, der die mittelalterliche 
Bebauung darüber zerstörte. Nur die Mikwe überdauerte 
geschützt unter der Erde. In Deutschland sind nur wenige 
jüdische Ritualbäder bekannt, die vor dem 18. Jahrhundert 
errichtet wurden. Die Offenburger Mikwe zeichnet sich 
durch eine einzigartige Bauweise aus, die immer noch 
Rätsel aufgibt. Als man das Gelände 1784 neu bebaute, 
wurde das Bad zum Brunnen umgenutzt. Der ursprüng-
liche Sinn geriet in Vergessenheit. Auf Initiative des Förder-
vereins Archiv, Museum und Galerie der Stadt Offenburg 
e.V. wurde der Gewölbekeller saniert und durch eine 
Ausstellung aufgewertet. Eintritt frei. In Kooperation mit 
dem Jugendbüro und Mehrgenerationenhaus Offenburg, 
sowie Aufstehen gegen Rassismus. Glaserstraße 8 (Zugang 
Bäckergasse). Infos unter 0781 822577 oder museum@
offenburg.de. 
  
Samstag, 21.09.2024, 10.30 Uhr 
Stadtführungen Offenburg Orte der Revolution 
Am Samstag, den 21.09.2024 um 10.30 Uhr,  sind Interes-
sierte zu einem Rundgang zu Orten und Gebäuden der 
Freiheitsbewegung 1848/49 eingeladen. 
Offenburg zählte Mitte des 19. Jahrhunderts etwa 4.000 
Einwohner – kaum zu glauben, dass die Bewohner eines so 
beschaulichen Städtchens in der Lage waren, die Volksver-
sammlungen von 1848/49 mit ca. 20.000 bzw. 30.000 Teil-
nehmern organisatorisch in den Griff zu bekommen. In der 
Führung werden die wichtigsten Revolutionäre und Revolu-
tionärinnen vorgestellt und Orte und Gebäude besichtigt, 
die während der Freiheitsbewegung 1847- 49 in Offenburg 
eine Rolle spielten. Diese Führung ist eingeschränkt barrie-
refrei. Kostenlos (dieses Angebot gilt nicht für Gruppen). 
Treffpunkt: Haupteingang Museum im Ritterhaus, 
Gerichtsparkplatz. 
Anmeldung bis Vortag 17 Uhr an museum@offenburg.de 
oder 0781 822577. 
 

ALZHEIMER IST (K)EIN THEATER 
Die Entdeckung der Alzheimer-Krankheit war eine 
spannende Geschichte.  Ulrike Hofmann-Paul studierte 
Germanistik, Anglistik und Theaterwissenschaften und hat 
diese Geschichte 2001 aus dem Tal Vergessenheit geholt. 
Mit ihrem Kollegen Basil Dorn ist sie am 19. September 
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2024 um 19 Uhr im Museum im Ritterhaus  zur szenischen 
Lesung des Theaterstücks „Die Akte Auguste D.“ Diese 
kann auch online mitverfolgt werden. Das OFFENBLATT im 
Gespräch mit der Dramaturgin über die Krankheit, den Arzt 
und Namensgeber Alois Alzheimer und das Entstehen der 
Lesung. 
  
Frau Hofmann-Paul, wie kamen Sie zu der Idee, ein 
Theaterstück über Alzheimer zu schreiben?  
Ulrike Hofmann-Paul: Bei einer Ausstellung im Jahr 2000 
stolperte ich durch Zufall über die „Aerztlichen Acten“ der 
Patientin Auguste Deter. Da waren unglaubliche Dialoge 
dabei, die ich unbedingt auf die Bühne bringen wollte. 
Professor Konrad Maurer war Leiter der Psychiatrie in 
Frankfurt und hat die Akten 1995 entdeckt und später 
ausgestellt. Er war sofort einverstanden damit, die Dialoge 
zu einem Theaterstück zu verfassen. Nach der Urauffüh-
rung 2001 kristallisierte sich dann heraus, dass das Inte-
resse und der Aufklärungsbedarf groß ist und so machten 
wir aus dem Theater eine Lesung. 
  
Das Stück stammt aus Ihrer Feder – was haben Sie 
während Ihrer Recherchen gefunden und wie trafen 
Sie zwischen all den Skripten eine Auswahl? 
Hofmann-Paul: Die Dramaturgie und der Aufbau des Stücks 
war meine Arbeit, ja. Die Biografie zu Alois Alzheimer sowie 
die Skripte erhielt ich von Professor Maurer. Sie waren der 
Grundstein. Für das Stück wählte ich die in meinen Augen 
interessantesten Skripte aus. Meine Recherchen waren 
weitreichend. Ein Jahr trug ich zusammen, was ich 
brauchte. Ich war mitunter in der Pathologie in Hamburg, 
wo ich den Unterschied zwischen einem normativen- und 
einem Alzheimer-Gehirn gesehen habe. Das war wahn-
sinnig. Das Alzheimer-Gehirn war viel kleiner und gar nicht 
fest, eher wabbelig. Das zu sehen hat mich sehr beein-
druckt. Außerdem stieß ich auf tolle Fotos beim Baden der 
Patienten. In großen Sälen wurden mehrere gleichzeitig 
über Stunden zur Beruhigung gebadet. Auf den Wannen 
lag Holz, sodass kein Patient aussteigen konnte. Diese 
Methoden durchbrach Alois Alzheimer. Er ließ die Pati-
enten, die nicht gefährlich waren, im Park der Anstalt 
spazieren gehen. Generell hatte Alzheimer neue Methoden 
und war den Patienten gegenüber empathischer als die 
meisten seiner Kollegen. 
  
In den Originalskripten sind zwei Personen: Auguste 
Deter und Alois Alzheimer. Bei der Lesung sprechen 
Sie und Basil Dorn jedoch mehrere Personen. Welche 
sind das? 
Hofmann-Paul: Ich brauchte unter anderem einen Spre-
cher, der Hintergründe beleuchtet und die Biografie Alois 
Alzheimers erzählt sowie einen Assistenzarzt und den 
Ehemann, Karl Deter, der zu seiner Zeit nicht mehr wusste, 
wie er mit seiner Frau noch umgehen sollte. Das habe ich 
in Dialogform gepackt. Auguste Deter war damals ja erst 
51 Jahre alt als sie Symptome des Vergessens und der 
Verwirrtheit bekam. Sie war übertrieben eifersüchtig, 
wanderte in der Nachbarschaft herum und redete wirr. 
Außerdem fühlte sie sich verfolgt. Ihr Mann Karl Deter war 
total überfordert mit seiner Frau. Für „Altersblödsinn“ war 
es zu früh, das wusste auch er. Nur was es war, wusste er 
nicht und so ließ er sie einweisen. Zu Ihrem Glück kam sie 
zu Alois Alzheimer, der früher schon ähnliche Krankheits-
verläufe gesehen hatte, allerdings bei Patienten, die 70 
Jahre oder älter waren. Durch Alzheimer bekam das noch 
neue Krankheitsbild einen Namen. Dank ihm wissen wir 
heute so vieles und können Patienten und vor allem Ange-
hörige unterstützen. Es ist mir wichtig, durch die Lesung 
aufzuklären. Kinder kommen gut zurecht mit der Krankheit, 

aber die Wahrnehmung der Angehörigen braucht Verände-
rung. Patienten benötigen Zuwendung, körperliche Nähe, 
emotionale Unterstützung und insgesamt ein positives 
Umfeld. Es dürfen keine Zweifel an sie getragen werden. 
  
Ihre Lesungen werden gerne von Alzheimergesell-
schaften gebucht.  
Hofmann-Paul: Das stimmt. Alzheimergesellschaften 
entstanden etwa zu der Zeit, als große Persönlichkeiten 
wie Ronald Reagan oder Rita Hayworth daran erkrankten. 
Die Institutionen wollten für die Verbreitung richtiger Infor-
mationen auch etwas anderes machen, etwas mit Kunst 
und Kultur. Da entschied ich mich, eine Kurzfassung zu 
machen, eine Lesung. Die authentischen Dialoge fesseln 
Angehörige. Sie fühlen sich gesehen und verstanden. 
Alzheimer-Patienten nehmen nämlich gerne Floskeln wie 
Auguste Deter es gemacht hat. „Was haben Sie gegessen? 
– Suppe und verschiedenes.“ Oder auf die Frage, wieso sie 
noch nicht angezogen sei, antwortete sie: „Ich hatte zu 
tun“. 
  
Welche Reaktionen von Zuschauenden haben Sie 
bisher am meisten bewegt oder beeindruckt?  
Hofmann-Paul: Zu Beginn saßen meist Frauen im Publikum, 
die ihre Männer pflegten. Es wurde viel geweint und sich 
ausgetauscht. Die Krankheit war sehr mit Scham behaftet. 
Diese Scham musste aufgebrochen werden. Mittlerweile 
ist die Krankheit beim Großteil der Menschen angekommen. 
Angehörige öffnen sich und es entstehen nach der Lesung 
oft tolle Gespräche. 
  
Information: Veranstalter sind das Museum im Ritterhaus in 
Kooperation mit der Volkshochschule Offenburg und der 
Abteilung Bürgerschaftliches Engagement, Ehrenamt und 
Beratung der Stadt Offenburg. 
Die Plätze im Museum sind begrenzt. Eine Anmeldung für 
die Online-Teilnahme ist erforderlich. Email an va.engage-
ment@offenburg.de oder Telefon: 0781/82-2222. 
 

„FILM UND LESUNG“ ÜBER DAS OFFENBURGER 
FREIHEITSFEST 1997 – 150 JAHRE BADISCHE 
REVOLUTION 
Auf zu „Film und Lesung“ über das Offenburger Freiheits-
fest 1997 – 150 Jahre Badische Revolution - Ein Stück 
Offenburger Heimat- und Stadtgeschichte steht im Fokus 
 
Wandeln Sie im Film wieder auf den Spuren des einmaligen 
Offenburger Freiheitsfestes 1997 am Mittwoch, 16. Oktober, 
16 bis 18 Uhr, Im FORUM OFFENBURG (KINO), und 
erleben Sie in der Lesung die Schicksale der Revolutionäre, 
wie von Karl-Heinrich Schaible, Franz Volk sowie Gustav 
Rée 
 
Alle Bürgerinnen und Bürger von Offenburg und den Stadt-
teilen, dazu auch die Gruppen, Vereine und Zünfte, sind 
herzlich zu dieser einmaligen Veranstaltung eingeladen, die 
von der Offenburger Bürgerstiftung St. Andreas gefördert 
und mit Unterstützung der Stadt Offenburg, Abteilung 
Bürgerschaftliches Engagement, durchgeführt wird. Der 
rund 70-minütige Film von Karl-Heinz Kreutler vom Film-
club Ortenau zeigt die einzigartigen drei Tage des Freiheits-
festes vom 12. bis 14. September 1997, anlässlich der 
Feierlichkeiten zu „150 Jahre Badische Revolution“, auf 
großer Leinwand. In der Lesung präsentiert Ursula Hass 
aus ihrem Buch „Offenburg und die Ortenau - Geschichte 
in Geschichten“ die Schicksaleder damaligen Revolutio-
näre. Dazu stellt sie auch den Offenburger Bürgermeister 
Gustav Rée vor. Wir alle kennen nun das neue Einkaufszen-



14

trum, das Rée-Carré, aber kennen wir auch seinen Namen-
sträger Gustav Rée? Auch heute hat die Badische Revolu-
tion, nach 177 Jahren, nichts von ihrer Bedeutung verloren, 
denn die „13 Forderungen des Volkes“ sind in unserer 
Stadt am 12. September 1847 proklamiert worden und 
Offenburg war nicht nur Schauplatz, sondern auch Brenn-
punkt während der Revolutionsjahre von 1847 bis 1849. 
Die Vereine waren es vor allem, die in diesen Revolutions-
jahren von der „Obrigkeit“ überwacht und bekämpft 
wurden. Daher wollen wir auch gerade die Vereine, aber 
auch alle Privatpersonen, ob jung oder alt, die an Freiheit 
und Demokratie interessiert sind, mit dieser Veranstaltung 
ansprechen. Viele Vereine aus der Kernstadt und den 
Stadtteilen sowie zahlreiche Bürgerinnen und Bürger haben 
an diesem dreitägigen Fest 1997 mitgewirkt und sind auch 
in Bild und Ton im Film, nicht nur beim grandiosen Umzug, 
sondern mit vielen Auftritten in den Gassen von Offenburg, 
zu sehen. Deshalb sprechen auch die Vereine, die damals 
mitgewirkt haben, besonders an und laden zum Besuch 
mit ihren Mitgliedern herzlich ein. Auch Schulklassen sind 
herzlich willkommen, denn dank der Bürgerstiftung können 
wir die Preise für Erwachsene und Personen unter 18 
Jahren moderat halten. Lassen Sie sich von diesem Frei-
heitsfest, das auch großes bürgerschaftliches Engagement 
zeigte, begeistern. Weitere Infos sind auch unter www.
fessenbacher-buchlädele.de / Aktuelles zu erhalten. Ab 16. 
September sind die Karten für 7 Euro (Erwachsene) und für 
2 Euro für Personen unter 18 Jahre (Schulklassen etc.) an 
der Kinokasse oder unter www.forumcinemas.de vorrätig. 
 

DIE AGENTUR FÜR ARBEIT OFFENBURG INFORMIERT 
Berufsinformationszentrum (BiZ) geschlossen 
Am Donnerstag, den 19. September 2024, ist das Berufsin-
formationszentrum (BiZ) in der Agentur für Arbeit Offenburg 
wegen einer betriebsinternen Veranstaltung nicht geöffnet. 
Telefonisch ist die Arbeitsagentur Offenburg wie gewohnt 
unter 0800 4 5555 00 erreichbar und die online-Dienste 
https://www.arbeitsagentur.de/eservices stehen uneinge-
schränkt zur Verfügung. 
  
 
SCHWARZWALDVEREIN OFFENBURG 
Nordic Walking beim Schwarzwaldverein Offenburg  
Jeden Mittwoch trifft sich die Nordic Walking-Gruppe um 
9 Uhr am Sportplatz Rammersweier (Waldrand an der 
Durbacher Straße). Dauer: ca. 90 min. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Gäste sind herzlich willkommen. Weitere 
Auskünfte erteilt gern: Karin Liebig, Tel. 0781 96 75 77 27 
  
„Kaffee im Grünen“  
Am Sonntag, 15.09., öffnet der SWV Offenburg die Ster-
nenhütte von 14:30 bis 17:30 Uhr. In gemütlicher Runde 
kann man die Köstlichkeiten der Kuchenbäckerinnen 
drinnen und draußen, in der Sonne oder im Schatten 
genießen. Hüttendienst: Anita Leder und Marita Schaller 
  
Familiengruppe: Gemeinsam auf nach Haslach! 
Der Schwarzwaldverein Offenburg lädt für Sonntag, 15. 
September, zur Familienwanderung ein, zu der auch Gäste 
herzlich willkommen sind. Von 11 bis ca. 15 Uhr geht es auf 
den etwa 4 Kilometer langen Wald- und Erlebnispfad 
„Bächlewald“ nach Haslach (nicht kinderwagenge-
eignet). Dort gibt es an über 34 Infotafeln und 10 Erlebnis-
stationen einiges zu entdecken. Das gilt auch für den 
anschließenden Besuch des Mehrgenerationenpar-
cours, der mit über 20 Sport- und Spielgeräten für Spaß 
und Abwechslung sorgt. Weitere Infos bei Anmeldung: 
familiengruppe@schwarzwaldverein-offenburg.de  

Zu den Laubach Wasserfällen  
Am Sonntag, 15.09., bietet der Schwarzwaldverein Offen-
burg eine Wanderung bei Gernsbach an. Trittsicherheit 
und Rucksackverpflegung sind erforderlich, eine Einkehr 
ist möglich. Die Wanderzeit beträgt 3 bis 3,5 Stunden. Auf 
rund 11 Kilometern sind es ca.100 Höhenmeter auf und ca. 
150 ab. Treffpunkt und Uhrzeit bei der Anmeldung: 
Sabine und Manfred Fels, Tel. 07 81/2 03 66 55 
  
Grenzwanderung  
Am Sonntag, 22.09., steht beim Schwarzwaldverein Offen-
burg eine Wanderung auf der Passhöhe südlich des 
Mooswaldkopfs, der alten Grenze zwischen Baden und 
Württemberg, auf dem Plan: Eine abwechslungsreiche 
Tour mit viel „Blick“ über die typische Schwarzwaldkultur-
landschaft. Die Mittagseinkehr ist im Höhengasthaus am 
Windkapf geplant. Danach führt die „hohe Straße“ weiter 
zur Dieterle-Bauer-Höhe und nach Hornberg ins Gutachtal. 
Die Gehzeitbeläuft sich auf rund 5 Stunden bei etwa 16 
Kilometern. Höhenmeter sind 150 auf und 500 ab zu 
bewältigen. Getränke und Stöcke sind zu empfehlen. 
Treffpunkt und Uhrzeit bei der Anmeldung (bitte erst ab 
15.9. wegen Urlaub). Führung: Jürgen Grothmann, Tel. 07 
81/20 55 18 00 Karin Liebig, Tel. 07 81/96 75 77 27 
  
Unser Service:Newsletter 
Bitte anmelden unter schriftfuehrerin@schwarzwaldverein-
offenburg.de 
  
Aktuelle Termine und Infos: www.schwarzwaldverein-
offenburg.de 
 

Frauen-

Flohmarkt

Anmeldung unter:
Tel. 0781/9360122
bis zum 30.09.2024
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ARCHE NOAH – STIFTUNG FÜR SOZIALES UND 
INTEGRATION DES DIAKONISCHEN WERK IM EVANG. 
KIRCHENBEZIRK ORTENAU  
Veranstaltung zu Erbschaft und Nachlass am 05. 
Oktober 2024  
Die Stiftung Arche Noah Ortenau veranstaltet am Samstag, 
den 05. Oktober 2024 von 16 bis ca. 18 Uhr einen kosten-
freien Vortrag zum Thema Erbschaft, Erbfolge, Nachlass im 
Gemeindesaal der Evangelischen Stadtkirchengemeinde in 
der Poststraße 16 in Offenburg. Referent ist Rechtsanwalt 
Hans-Jörg Seibert, der schon in zahlreichen Vorträgen zu 
erbrechtlichen Themen auf die Bedeutung und rechtlichen 
Möglichkeiten lebzeitiger Erbregelungen hingewiesen hat. 
Mit einem Impuls in das Thema einführen wird Helmut Rau, 
Schirmherr der Stiftung Arche Noah Ortenau und Staatsmi-
nister a.D. Interessierte sind willkommen. Die Stiftung bittet 
um Anmeldung zum Vortrag bis 27.09.2024 unter offen-
burg@diakonie-ortenau.de oder 0781 9222-0. Die Stiftung 
Arche Noah Ortenau fördert die sozialen Aktivitäten und 
Projekte des Diakonischen Werks im Evangelischen 
Kirchenbezirk Ortenau. 

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN

Pfarr- und Wallfahrtskirche

Offenburg-Weingarten

Freitag, 13. September
Hl. Johannes Chrysostomus 
18.30 Weingarten MESSFEIER 
  
Samstag, 14. September
Kreuzerhöhung 
Vorabend des 24. Sonntages im Jahreskreis  
17.00 Weingarten  Ökumenischer Gottesdienst 

zum Backhiesli-Fest in 
Fessenbach 

18.30 OG - Kloster U.L.F. MESSFEIER am Vorabend 
  
Sonntag, 15. September
24. Sonntag im Jahreskreis 
 9.00 Weingarten MESSFEIER 
11.00 OG - Hl. Kreuz MESSFEIER - 
18.00 OG - Hl. Kreuz Vesper zum Titularfest 
19.00 OG - Hl. Dreifaltigkeit MESSFEIER 
 
Caritas-Sammlung 
Liebe Mitglieder unserer Seelsorgeeinheit Offenburg St. 
Ursula, 
herzlich bitten wir Sie um eine Spende bei der Caritas-
Sammlung 2024. Mit Ihrer Hilfe können wir ganz 
direkt, unbürokratisch und ohne Umwege Menschen in 
Notsituationen helfen. Die Gelder der Caritas- 
Sammlung werden u. a. eingesetzt für: 
-  Individualhilfen in Notlagen Einzelner oder von Familien 

z.B. in Form von Gutscheinen für den Tafelladen 
-  Bezuschussung von Kinder- und Jugendfreizeiten im 

Rahmen der kirchlichen Jugendarbeit 
-  Im Bedarfsfall Kostenübernahme oder Bezuschussung 

von Unternehmungen und Ausflügen im Rahmen der 
Erstkommunion/Firmkatechese 

-  Zuschüsse zum Einsatz von Familienpflegerinnen 

Bitte helfen Sie uns, zu helfen - nach dem Wort Jesu aus Mt 
25,40: 
„Was ihr für einen meiner geringsten Brüder oder Schwe-
stern getan habt, das habt ihr mir getan.“ 
Ihre Hilfe kommt mit Sicherheit an. Im Namen aller, an die 
wir Ihre Hilfe weiterleiten können, bedanke 
ich mich im Voraus und grüße Sie herzlich Dekan Matthias 
Bürkle, Pfarrer der Seelsorgeeinheit 
Offenburg St. Ursula 
Unsere Bankverbindung für Ihre Spende: 
Röm. kath. Kirchengemeinde Offenburg St. Ursula 
IBAN: DE71 6649 0000 0014040900 
BIC: GENODE61OG1 
Caritas Haussammlung 2024 
 
Frauengruppe Weingarten / Hl. Dreifaltigkeit 
Voranzeige Erntedankfeier! 
Am Dienstag, 01. Oktober 2024 wollen wir Erntedank 
feiern. Wir treffen uns um 15:00 Uhr im Rebland-Cafe in 
Zell-Weierbach. 
Bei neuem Wein und Zwiebelkuchen oder Kaffee und 
Kuchen wollen wir gemütlich beisammen sein. Von Pasto-
ralreferentin Frau Katja Grohmann hören wir Gedanken 
zum Erntedank. Gäste sind wie immer herzlichst will-
kommen, wir freuen uns auf Euch! 
  
Im Namen des Teams 
Burgl Rieß-Raderscheid 
 

Johannes-Brenz-Gemeinde

Offenburg-Rammersweier

FREITAG, 13.09. 
15:00 Uhr   Ökumenischer Einschulungsgottesdienst für 

alle Schulanfängerinnen und Schulanfänger 
mit ihren Familien (Ahrnke). 

SONNTAG, 15.09. 
15:00 Uhr   Herzliche Einladung in die Auferstehungs-

kirche zum Einführungsgottesdienst für Pfrin. 
Eva Ahrnke und Pfrin. Katrin Bessler-Koch 
und auch für die Neuberufung von Pfr. Daniel 
Ahrnke auf die Pfarrstelle der Johannes-
Brenz-Gemeinde. Im Johannes-Brenz-
Gemeindezentrum entfällt der Gottesdienst. 

SONNTAG, 22.09. 
10:00 Uhr  Gottesdienst (Ahrnke). 

FREITAG, 27.09. 
19:30 Uhr   GinF (Gottesdienst in neuer Form) mit Pfarrer 

Ahrnke und Team. Das Wunder „Brot“. Wer 
mag, bäckt vorher Brot im Pizzaofen. 

SONNTAG, 29.09. KEIN Gottesdienst im Johannes-Brenz-
Gemeindezentrum. 
  
KINDERKIRCHE 
Liebe Eltern, liebe Kinder der Kinderkirche, 
die Kinderkirche hat Sommerpause. Wir freuen uns wieder 
auf euch nach den Sommerferien. Termine dazu folgen! 
Euer Kinderkirchteam mit Pfrin. Ahrnke. 
 
Alle Informationen ganz aktuell unter: www.brenz-og.de 
Unser Kanal ist erreichbar unter: https://www.youtube.
com/channel/UCFfcZCDlEcVVSmzgyM7-Fsg 
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FunktionsfähigesSpinnrad gesucht.
Telefon 07 81 / 1 20 29 56

Privat
Anzeigen

Reinigungskraft m/w/d in TZ und Minijob

täglich am Abend und/oder 2 x pro Woche vormittags

im Raum Kehl und Offenburg gesucht.

Interesse: 0781 – 93 22 33 26

Für Rückfragen stehen wir gern zur Verfügung.

Hauptstr. 69, 77652 Offenburg,   
lips@cleanix-reinigung.de

› Sie erhalten eine leistungsgerechte Vergütung nach AVR Baden
› Sie besitzen den Führerschein Klasse B
› vorzugsweise einen Personenbeförderungsschein
› Sie sind freundlich, aufgeschlossen, körperlich belastbar
› flexibel einsetzbar

Zeit und Lust? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung per E-Mail
an: bewerbung@pgw-og.de.
Für Fragen steht Ihnen Jaqueline Zanger gerne telefonisch unter
0173/4316024 zur Verfügung.

Tagespflege Diakonie Sonne
Rammersweierstraße 116
77654 Offenburg
www.pgw-og.de

Wir suchen ab sofort für die Tagespflege Sonne in
Zell-Weierbach eine*n

geringfügige Beschäftigung
Fahrer*in (a)

Stellenmarkt

Ortenberger Str. 30
77654 Offenburg

Tel. 0781/9555-0
info@cas-end.de

Spezialisiert auf Nissan-Fahrzeuge

➤ Reparaturen an
allen Fabrikaten

➤ Verkauf von Neu- und
Gebrauchtfahrzeugen

Inhaber: Patrik End

Du kommst in unser Team! Es lohnt sich!

Innen-, Aussengeländer, Tore, Zäune, Terrassen-, Vordächer,
Treppen in verschiedenen Ausführungen. Laserschneiden,
Kanten, Schweißarbeiten, Schleifen von Blechen & Profilen

Holzbau Birkmann
GmbH

In der Schweng 6
77731 Willstätt-Sand

Tel. 0 78 52 / 93 49 47
Fax 0 78 52 / 93 58 31

www.holzbau-birkmann.de

Planung • Carports
Innenausbau

Gartenhäuschen
Dachsanierungen

Altbausanierungen

von  für
Zell-Weierbach Zell-Weierbach

Hier wohne ich – hier kaufe ich ein

77654 Offenburg-
Zell-Weierbach
Hasengrund 26

Meisterbetrieb
Elektroinstallationen

Nachtstromspeicheranlagen
Kundendienst ∙ Beratung
Tel.
07 81

Anruf genügt . . .

3 12 22
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www.iffland-hoeren.de
Jetzt Termin vereinbaren:

iffland.hören. in Ihrer Nähe:
Filiale Offenburg
Lange Straße 32a
Fon 07 81 - 25 70 3
offenburg@iffland-hoeren.de
Filiale Gengenbach
Victor-Kretz-Straße 3
Fon 0 78 03 - 92 26 04
gengenbach@iffland-hoeren.de 

Hören macht das Leben 
wertvoll – egal ob Zuhause 
oder in größerer Runde. 
Kümmern Sie sich um Ihre 
Hörvorsorge und vereinbaren 
Sie noch heute einen Termin 
für einen Hörtest bei Ihrem 
Spezialisten!

In unserer Filiale können Sie 
modernste Hörsysteme jederzeit 
unverbindlich zur Probe tragen.

SCHATZ
HÖREN IST EIN KOSTBARER 

Offenburg · Metzgerstr. 9

Augenoptikermeister
Inhaber: Markus Ludwig

Gutes Sehen
zum Greifen nah

www.optik-bengel.de

Die Auflösung zu diesem SUDOKU finden Sie in dieser Ausgabe
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Erreichen Sie
mit Ihren Prospektbeilagen

die Ortenau!

Mit uns sprechen Sie Ihre Kunden direkt
an und das nahezu ohne Streuverluste.

Kontaktieren Sie uns unter:

0781/504 -1456

0781/504 -1469

anb.anzeigen@reiff.de
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Ausbildungsplätze – Wir sind deine Zukunft!
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SONDERSEITEN in den amtlichen Nachrichtenblättern

Auszubildende gesucht?
Inserieren Sie am 04. Oktober 2024 2024 auf unseren Sonderseiten mit dem Titel:

Anzeigenschluss:  
27. September 2024, 12 Uhr

Information & Beratung bei Ihrer 
zuständigen Mediaberaterin 
oder unter 07 81 / 5 04 - 14 56  
– anb.anzeigen@reiff.de

Mein Name ist Rüdiger Rüber, ich bin seit 2011 Leiter der Sportredaktion der  
Mittelbadischen Presse, die die Regional- und Lokalsport-Seiten für das Offenburger Tageblatt 
(inklusive Kinzigtal-Ausgabe), den Lahrer Anzeiger, die Acher-Rench-Zeitung und Kehler Zeitung 
produziert. Meine Kollegen und ich stehen für aktuellen und engagierten Sport-Journalismus 
mit Hintergrund-Infos und -Geschichten aus der Region. Dabei setzen wir neben der Zeitung 
auf unsere Social-Media-Kanäle, um Ihnen den Sport in der Region umfassend, schnell und 
informativ zu präsentieren. 

Ich freue mich auf Ihre Unterstützung als:

INTERESSIERT?
Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen zu mit Angabe Ihres Einstiegstermins unter karriere.reiff.de oder an:
Mittelbadische Presse Redaktion GmbH | Christina Linderer | Marlener Str. 9 | 77656 Offenburg

 ICH BIETE IHNEN

  eine verantwortungsvolle Stelle mit vielen Gestaltungsmöglichkeiten 
und konzeptionellen Freiräumen.

  das inspirierende Umfeld eines modernen Medienhauses mit den 
Plattformen Print, Online, Video und Radio.

  eine leistungsgerechte Vergütung und entsprechende  
Rahmenbedingungen.

 IHRE AUFGABEN

Als Sportredakteur sollen Sie die regionale Sportszene kompetent,  
kreativ und vielseitig in Print und Online aufarbeiten und darstellen.  
Sie sollen eigenständig aber auch teamorientiert arbeiten. 

 IHR PROFIL

  Sie haben eine journalistische Grundausbildung, können Texte ver- 
fassen, haben eine Online-Affinität und auch technisches Verständnis.

  Sie haben ein Gespür für Sport-Themen und die Fähigkeit, auch  
komplexe Zusammenhänge verständlich darzustellen.

   Sie sind bereit, am Wochenende zu arbeiten und  
Termine wahrzunehmen.

   Sie haben eine crossmediale Denk- und Arbeitsweise.
   Sie haben ein hohes Maß an Eigeninitiative und den Wunsch,  

Verantwortung zu übernehmen.
   Sie besitzen einen Führerschein der Klasse B.

für eine langfristige Zusammenarbeit. Es erwartet Sie eine Festanstellung bei der Mittelbadische Presse Redaktion GmbH.

SPORTREDAKTEUR FÜR DEN REGIONALSPORT M | W | D
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MOBIL UNTERWEGS
– Auto, Motorrad & Fahrrad

Telefon +49 (0) 78 51/93 99-0 • info@rheingarage.de • www.rheingarage.de
Hertzstraße 2 • 77694 Kehl-Sundheim

Der neue Nissan Juke
Aus Überzeugung anders

Abb. zeigt Sonderausstattung.
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Sonderseiten in den Amtlichen Nachrichtenblättern
20.09. Hofläden & Straußwirtschaften Anzeigenschluss, 16.09. 12.00 Uhr

20.09. Herbstgarten Anzeigenschluss, 16.09. 12.00 Uhr

27.09. Weinbau, moderne Land- & Forstwirtschaft Anzeigenschluss, 23.09. 12.00 Uhr

27.09. Grabpflege zu Allerheiligen Anzeigenschluss, 23.09. 12.00 Uhr

Möchten Sie Ihr Unternehmen auf diesen Seite/n präsentieren?

Wir beraten Sie gern.  
Telefon 07 81 / 504 -1456 · anb.anzeigen@reiff.de
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Ihr   Werbepartner   für   die   RegionIhr   Werbepartner   für   die   Region

46 Amtliche Nachrichtenblätter  
aus einer Hand

Profitieren Sie mit Ihrer Anzeige  
von der hohen Akzeptanz und  
Glaubwürdigkeit unserer Amtlichen  
Nachrichtenblätter und werben Sie  
in einem seriösen Umfeld.

Gesamtauflage79.620 Exemplare!

Achertal
-  Achern mit Achern Stadt, Fautenbach, Gams-

hurst, Großweier, Mösbach, Oberachern, Öns-
bach, Sasbachried, Wagshurst Auflage: 4.000

-  Renchen mit Erlach, Ulm Auflage: 2.000

-  Sasbach mit Obersasbach Auflage: 1.400

Hanauerland
-  Auenheim mit Leutesheim Auflage: 2.000

-  Bodersweier mit Querbach, Zierolshofen 
Auflage: 1.600

-  Kork mit Neumühl, Odelshofen Auflage: 2.600

-  Willstätt mit Eckartsweier, Hesselhurst, 
Legelshurst, Sand Auflage: 2.500

Renchtal
-  Appenweier mit Nesselried, Urloffen  

Auflage: 2.600

-  Bad-Peterstal Griesbach Auflage: 800

-  Durbach mit Ebersweier Auflage: 1.600

-  Lautenbach Auflage: 600

-  Oberkirch mit Bottenau, Butschbach-Hessel-
bach, Haslach, Nußbach, Ödsbach, Ringelbach, 
Stadelhofen, Tiergarten, Zusenhofen  
Auflage: 3.800 

-  Oppenau mit Ibach, Lierbach, Maisach, 
Ramsbach Auflage: 1.000

Vorderes Kinzigtal
-  Berghaupten Auflage: 800

-  Gengenbach mit Bermersbach, Reichen-
bach, Schwaibach Auflage: 2.800

-  Ohlsbach Auflage: 1.000

Oberes Kinzigtal
-  Haslach mit Fischerbach, Mühlenbach,  

Hofstetten, Steinach Auflage: 8.000

-  Hausach mit Gutach, Hornberg  
Auflage: 2.900

-  Wolfach mit Oberwolfach, Bad Rippoldsau- 
Schapbach Auflage: 2.900

-  Alpirsbach mit Ehlenbogen, Peterzell,  
Reinerzau, Reutin, Römlinsdorf Auflage: 1.300

-  Schiltach (Schenkenzell) Auflage: 1.700

Lahr Umland
-  Friesenheim mit Heiligenzell, Oberschopf-

heim, Oberweier, Schuttern Auflage: 3.400

- Hugsweier Auflage: 300

- Kappel-Grafenhausen Auflage: 2.700

-  Kippenheim mit Schmieheim Auflage: 950

-  Kippenheimweiler / Langenwinkel 
Auflage: 350

- Kuhbach Auflage: 300

-  Mahlberg mit Orschweier Auflage: 850

-  Meißenheim mit Kürzell Auflage: 1.500

- Mietersheim Auflage: 300

- Reichenbach Auflage: 600

-  Rust Auflage: 2.000

-  Schuttertal mit Dörlinbach, Schweighausen 
Auflage: 1.050

-  Seelbach mit Schönberg, Wittelbach 
Auflage: 1.700

- Sulz Auflage: 700

Offenburg Umland
-  Bohlsbach Auflage: 450

-  Elgersweier Auflage: 600

-  Fessenbach Auflage: 420

-  Goldscheuer mit Hohnhurst, Marlen, 
Kittersburg Auflage: 1.700 

-  Gottswaldgemeinden mit Bühl,  
Griesheim, Waltersweier, Weier Auflage: 3.100

-  Hohberg mit Diersburg, Hofweier,  
Niederschopfheim Auflage: 2.100 

-  Neuried mit Altenheim, Dundenheim,  
Ichenheim, Müllen, Schutterzell Auflage: 3.100

-  Ortenberg Auflage: 1.050

-  Windschläg Auflage: 700

-  Zell-Weierbach Auflage: 900

-  Zunsweier Auflage: 900

Hanauerland

Achertal

Renchtal

Griesbach

Offenburg
Umland

Vorderes
Kinzigtal

Reichenbach

Lahr
Umland

Hugsweier

Mietersheim

Kuhbach

SulzKippenheimweile r
Langenwinkel

Schutterta l

Oberes Kinzigtal

Schapbach

Kappel-Grafenhausen
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Landgasthaus

…die Badische Küche
Hauptstr. 28, 77799 Ortenberg, 0781/36711

www.krone-landgasthaus.de

Täglich ab 11.30 Uhr
durchgehend warme Küche!
Mittwochs erst ab 17 Uhr geöffnet.

Weiterhin Gerichte zum Mitnehmen.

W
ild
!

Schlachtplatte
Pfifferlinge

LASSEN SIE SICH GERNE BERATEN ODER 

VEREINBAREN SIE GLEICH EINEN TERMIN

Montag – Freitag  08.00 – 17.00 Uhr 

Telefon 0781 473 235 

STAUFENBURG.AMBULANT 

Burgunderstr. 24, 77770 Durbach

ambulant.staufenburg@mediclin.de

WEITERE INFORMATIONEN

KOMMEN SIE ZU UNS IN DIE NEUE 
Ambulante orthopädische Reha (DRV)
Außerdem bieten wir Ihnen ambulante Reha bei Diabetes,  
Adipositas und onkologischen Erkrankungen an.

IHRE VORTEILE
>   Sie wohnen zu Hause und werden tagsüber mit unseren  

hochwertigen Therapien bei STAUFENBURG.AMBULANT gesund.
>   Profitieren Sie von den Erfahrungen einer großen Reha-Klinik.
>   Sie können auch während Ihrer Reha am sozialen Leben teilnehmen.
>   Sie haben (kleine) Kinder oder kümmern sich um pflegebedürftige Angehörige? 
 Mit einer ambulanten Reha sind Sie abends und am Wochenende zu Hause.

VORAUSSETZUNGEN 
>   Ihre Fahrtzeit zu STAUFENBURG.AMBULANT  

in Durbach beträgt nicht mehr als 45 Minuten.
>   Sie sind körperlich in der Lage, 

eine ambulante Reha durchzuführen.

TAGSÜBER THERAPIE – ABENDS ZU HAUSE 
Ich gehe in die „STAUFENBURG.AMBULANT“

 Bestattungen jeder Art u. Erledigung sämtlicher Formalitäten
 Eigener Kühlraum u. Einrichtung für hygienische Versorgung
 Abschiedsnahme am offenen Sarg
 Vorsorge zu Lebzeiten Telefonisch

Tag & Nacht
für Sie

erreichbar!
Auch an Sonn- und

Feiertagen

Ebertplatz 19 | 77654 Offenburg
gegenüber Ortenau Klinikum Offenburg

� 0781- 42322

Spießgasse 1 | 77694 Kehl
gegenüber dem Friedhof Kehl

� 07851-2283

Unsere Büros:

 info@bestattungen-kiechle.de |  www.bestattungen-kiechle.de

• Jalousien (innen und vertikal)

• Markisen

• Rollladen

• Überdachungen

Clever per Smartphone steuern –
mit der TaHoma® Box

�	������	����� ��� $ ���� �

	����� $ �	��# �� !��� �! "�
��������	�	��	���������	���	$&�'���#��
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Wir verlosen:
1 x Eine Übernachtung für
2 Personen im Bubble Hotel
im Schwarzwald und
viele weitere Gutscheine

Herbstaktion
bis 31.10.2024ÖKO-TEST-Magazin, 11/23

14 Produkte im Test,
davon 1x sehr gut

sehr gut
wohl und warm
Holzpellets 15 kg Sackware

Holzpellets
zum Herbstpreis

Werksverkauf
Georges-Imbert-Str. 1
77955 Ettenheim

Jetzt einlagern und gewinnen:
0800 9645927
wohlundwarm.de/ettenheim

Unsere 
Brezeln

mit Sonne & Wasserkraft gebacken.

Brezeln und Brot kommen aus der heißen Backstube. 
Das braucht viel Energie. Energie, die wir in Baden-Württemberg 
aus Wind, Wasser und Sonne erzeugen. 
Brot von hier mit Energie von hier. 

                    Wir alle machen    
Erneuerbare zur Tradition.

www.erneuerbare-zur-tradition-machen.de

Sie erhalten 5 % Tippgeber- 
provision für die erfolgreiche 

Empfehlung eines Immobilienver-
käufers oder -käufers * 

*Um Tippgeber:in zu werden und die  
Möglichkeit zu haben, Tippgeberprovisionen  

zu verdienen, schliessen Sie eine separate  
Vereinbarung mit uns, die dann alle Details  

verbindlich regelt.

Sie kennen jemanden, 
der eine Immobilie 

verkaufen oder kaufen 
möchte?

O R T E N A U   
T +49 (0)781  93 99 97 00 

Kreuzkirchstr. 11  | 77652 Offenburg 
engelvoelkers.com/ortenau

Ralph Röderer & Team
Tel: 0151 / 746 376 28 · Lahr

r.roederer@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/lahr

24h Seniorenbetreuung zuhause

Daheim

sta
tt

im
Heim

Ralph Röderer &
Tel: 0151 / 746 376 2

r.roederer@promedica
www.promedicaplus

Daheim

sta
tt

im
Heim

info@bestattungen-heidenreich.de | www.bestattungen-heidenreich.de

Axel Gelszat und Familie
Weingartenstraße 74 | 77654 Offenburg
beim Stadtfriedhof Weingarten

Wir sind jeden Tag und

rund um die Uhr erreichbar

unter 0781 - 32458

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter AmWasserturm

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter AmWasserturm

Wir wünschen ein
schönes Wochenende!
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WTO 
Neuer Hohdammweg 1
D-77797 Ohlsbach
Tel. +49 7803 9392-0
academy@wto.de

Industriemechaniker (m/w/d)

Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

Fachkraft f. Metalltechnik (m/w/d)

Techn. Produktdesigner (m/w/d)

Ich starte meine Zukunft und Karriere mit 
einer Ausbildung in der neuen WTO ACADEMY

ETWAS BESONDERES – DEINE ZUKUNFT BEI WTO

Bewirb dich jetzt für eine Ausbildung: ACADEMY@wto.de


